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UNd

Btstell«ugen
, uf das „Tageblatt ", welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

MMs von Mk S,25 ohne Zustel -

Msgebühr , sowie die Expedition

M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

N«BßW
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion « . Expedition : LrnpiiiZklllrift K«. I.

» UalionsLrgaa siir sSumtliche Kaiserliche, Königliche und Wüsche Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt-Göde« md Bant .

Kt. 196. Dienstag, den 24. August 1887. xm . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 20 . August . Se . Maj . der Kaiser nahm

uech einer recht gut verbrachten Nacht am Sonnabend in

Welsberg mehrere Vorträge entgegen und erledigte sodann
die Regierungsangelegenheiten . Nachmittags fand ein Diner

M an welchem u . A . der Oberstkämmerer Graf Otto Stol -

bug, der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf und der

Aerstallmeister v . Rauch theilnahmen .
lieber die Fortschritte auf dem Gebiete der sozialpoliti¬

sch!» Gesetzgebung spricht sich der Jahresbericht der Handels -
limer zu Elberfeld folgendermaßen aus : „ Als eine erfreu¬
lich! Erscheinung ist die Bereitwilligkeit zu bezeichnen, mit
« lcher die Industrie den bedeutenden Anforderungen der
Amken - und Unfallversicherung entsprochen hat . Es darf
ich etwa anderthalbjährigem Bestehen der Unfall - Berufsge -

mffenschaften wohl hervorgehoben werden , daß , dank der willi -

gia>Mitarbeiterschaft aller bctheiligtcn Betriebsuuternehmer ,
die verhältnißmäßig neue Organisation , welche, ganz abgesehen
»m dm pekuniären Auflagen , den Mitgliedern , wie ganz be -
smdlrs den gewählten Organen der Genossenschafts - und
Etttionsvorstände große Zeit an Opfer und Arbeitskraft auf -
lilegt, in glatter und befriedigender Weise functionirt . Die
üben der Ünfallentschädigung der Genossenschaften übertragene
Ausgabe der Unfallverhütung ist seitens derselben ebenfalls
imits durch den Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften , an
im» Berathuug die Arbeitvertreter betheiligt waren , und die
mgesübrte Ueberwachung der Betriebe durch sachverständige
beauftragte mit Erfolg in Angriff genommen . Hinsichtlich
dm Alters - und Jnvalidenversorguag der Arbeiter glaubt der
Bericht jetzt schon bemerken zu sollen : So sympathisch wir
auch der sozialpolitischen Gesetzgebung im Reiche von Anfang

Muübergestauden haben , und so großes Interesse wir
auch diesem Schlußsteine des mit der Kranken - und Unfall¬
versicherung begonnenen großen gesetzgeberischen Bauwerkes
cchgcgentragen, der Ueberzeugung glauben wir doch heute
Icho» an dieser Stelle Ausdruck geben zu sollen, daß der
xMustric auf Grund dieser neuen Vorlage zu den bisherigen
Wt noch weitere größere pecuniäre Lasten aufgebürdet werden
Mum, ohne dieselbe im Wettbewerbe mit den Industrien
Merer Länder, die eine sozialpolitische Gesetzgebung bisher
"V besitze» , in bedenklicher Weise zu lähmen .

"

Die bairischen Minister v . Lutz und v . Crailsheim sind
>
"

^"»nabend Nachmittag kurz nach 3 Uhr in Kissingcn
Vswffen und von dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck

^ '
Avhvfe empfangen worden .
Die „ Berl . Pol . Nachr .

" bestätigen , daß zwischen den

reußischen Ministerien Erörterungen über eine

andcrweite Gesetzgebung über die Straßenbahnen schweben,
und zwar vornehmlich zu dem Zwecke, um die in der Recht¬

sprechung hervorgetretene Meinungsverschiedenheit zu beseitigen,
ob und inwieweit dieselben zu den Eisenbahnen im Sinne der

Neichsgesetzgebung , insbesondere des Hastpflichtgesetzes und des

Strafgesetzbuches , zu rechnen sind . In Preußen besteht nur

für die dem Eisenbahngesetze vom 3 . November 1838 unter¬

stellten Eisenbahnen eine einheitliche und den besonderen Be¬

dürfnissen derselbe» entsprechende Gesetzgebung . Die rasche
und mannigfaltige Entwickelung der Bahnen aller Art , welche
nicht unter dieses Gesetz fallen , die zunehmende Anwendung
mechanischer Motoren legt die Frage nahe , ob die bestehende
Gesetzgebung überall ausreicht , um die Interessen des Verkehrs ,
der Sicherheit des Publikums und der Bedievtesten in aus¬

reichendem Maße sicherzusiellen . Auch die Steuergesetzgebung ,
das Verhältniß zur Post und andere Fragen dieser Art drän¬

gen sich auf . Es . beschränken sich daher die Erörterungen
über die Gesetzgebung bezüglich der Straßen - oder sonstiger
Bahnen unterster Ordnung nicht nur aus die oben erwähnten
Punkte , sie erstrecken sich vielmehr auf alle Seiten der Materie .

Daß es bei diesem Umfang der Sache , welche noch durch

Erwägungen des Reichsrcchts und der Reichspolitik verwickel¬

ter wird , lange Zeit bis zum Abschluß bedürfen wird , ist vor¬

auszusehen .
Noch immer wird das von dem Verein der Spiritus¬

fabrikanten ausgehende großartige Projekt lebhaft besprochen,
eine große Aktien . Gesellschaft sür Spiritus - Verwerthung zu
bilden . Die Gesellschaft will mit sämmtlichen kontingentirten
Kartoffelbrennercien Kontrakte obschiseßen, wonach sie denselben
den von ihnen hergestellten Rohspiritus unter den günstigsten

Bedingungen abzukaufen gedenkt. Ob die Gesellschaft zu
Stande kommen wird , scheint augenblicklich noch fraglich ,
obwohl sich allgemein die größte Geneigtheit der Brenner zeigt ,
ihr beizutieten , wie die spätere Durchführung des Gedankens ,
doch liegt die Leitung in guten Händen . Natürlich hatte der

Plan sofort die ganze fortschrittliche Presse gegen sich , welche
mit einem Male das von ihr sonst so hoch gehaltene Prinzip
der Selbsthilfe desavouirt , für die Spiritus - Großhändler und

Exporteure eiutritt uud die armen Konsumenten gegen die

Vertheuerung des Schnapses ins Feld ruft . In jedem Falle

ist der Versuch einer genossenschaftlichen Einigung der Produ¬

zenten behufs Sicherstellung ihrer Produktion vor der Börsen¬
spekulation ein wirthschastlich gesunder Gedanke , welcher in

ähnlicher Weise schon oft mit Erfolg avsgeführt ist. Und

nicht nur den Brennern wird die Vereinigung zum Vortheil

gereichen, sondern auch der Landwirthschaft , soweit sie im Dienste
des Brennerei - Gewerbes steht, was bekanytlich in einigen
Provinzen in einer solche » Ausdehnung der Fall ist , daß ein

Niedergang des Brennereigewerbes die schlimmsten Folgen nach

sich ziehen würde .
Von bestunterrichteter Seite wird der Berliner Börsen -

Zeitung witgetheilt , daß nach den bisher erfolgten Beitritts¬

erklärungen das Zustandekommen der projektirten Aklien- Ge -

sellschaft sür Spiritus -Verwerthung als unbedingt gesichert zu
betrachten sei, und daß deren Konstituirung wahrscheinlich
schon vor dem 29 . August werde erfolgen können .

180 Brennerei -Interessenten der Provinz Sachsen er¬
klärten sich in einer Versammlung zu Magdeburg fast ein¬

stimmig für die Bildung einer Gesellschaft zur Spiritusver «

werthung . Professor Dr . Delbrück hielt eine längere Rede

und theilte mit , daß größere Händler auch schon ihren Beitritt
erklärt hätten . Die Herren Landrath v . Rauchhaupt und

Stengel - Staßfurt stellten die Anträge : 1 ) daß die Brenner
in dem Aufsichtsrath und dem Directorium vertreten sein

müßten , damit nicht in volkswirthschaftlich schädlicher Weise
die Preise zu Ungunste » des Consums der Interessen der

Bevölkerung und des Brcnnereigewerbes ausgebeutet werden

könnten ; 2) daß das Actienkapital auf 40 Millionen Mark

zu erhöhen und ein Drittel des Betrages den Brennern ul

pari zu reserviren sei . Beide Anträge wurden angenommen .
Der Händler Herr Untucht von hier sprach sich gegen das

Project aus .
Die „Politische Korrespondenz " meldet aus Konstanti¬

nopel , dem bulgarischen Exarchen sei russischerseits nahegelegt ,

mittelst Cirkulars an den bulgarischen Clerus gegen den Prinzen
von Koburg Stellung zu nehmen , der Exarch habe jedoch dies

Ansinnen abgelehnt .
Wie man der „ Polit . Korr . " aus Sofia vom Freitag

meldet , wird Prinz Ferdinand v . Koburg sofort nach seinem

Eintreffen in der Hauptstadt und nachdem er die Neubildung
des Kabinets vollzogen haben wird , eine Note an die Pforte

absenden , in welcher er den in seiner Proklamation an das

bulgarische Volk enthaltenen vielfach beanstandeten Passus be¬

treffend die Unabhängigkeit Bulgariens richtigstellen und be¬

theuern wird , daß er keine Aenderung an dem bestehenden

staatsrechtlichen Verhältnisse zur Türkei vorzunehmen beab¬

sichtige _̂
Marine .

Z Wilhelmshaven , 22 . August . Brieffendungen rc . für die Pan¬

zersahrzeugsflottille („Mücke"
, „Salamander "

, „Viper " und „Camaeleon ")

sind bis zum 23 . L . M . nach Cuxhaven , von da ab bis auf Weiteres

nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Die Schluß -Jnspizirung des an

Bord S . M . Fahrzeug „Falke " ausgebildeten Maschinen - und Heizer-

perfonals hat heute Vormittag durch den Jnspektwr der U . Marine -

Inspektion stattgesunden . — Der Marine -Intendant , Geheimer Admira¬

litätsrath Domeier , hat einen 4Stägigen Urlaub innerhalb der Grmzen

Neues Leben .
Erzählung von Jostphine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung.)

!>oi
hEe Frau v . Plüskow ein Pathenamt übernommei
^Eheren Kameraden Bornstedt 's , Herr von Hör

s
^ Frau von Boegen , waren eingeladen , und da

»öd ? !Echeu Akt sich anschließende Diner war so angeneh
h.:, verlaufen , daß auch Cornelie sich angeregt und froi

ie,t lange nicht , fühlte .
lkibl-n ^ Gäste aus Wartlack und Bösendorf waren an den

»n -r
^ " !>, Offiziere am nächsten Morgen abgefahrei

°>n
von Plüskow blieb noch einen Tag länger . Als s

sagt
'

st

" * Cornelie in der Kastanienallee auf und c

«kii recht froh , bei Dir gewesen zn sein, ich wer >

M^ .^ pelt gern und freudig an Dich denken, da ich Dich
gefunden habe .

"

M säßes Baby, " entgegnete Cornelie , „ ach ja , Bett
. " " e, die auch Mutter ist, versteht es ganz , welc
!? dem Besitz solchen Kindes liegt . "

ich we' ^ sicherte Frau von Plüskow , „ Du weißt , w

ich
^ *tl>er liebe ; doch meinte ich eben jetzt nicht da!
von Deinem schönen Heim und vor allem von Deine

^ "uiass schon, als er in Westnicken im Quart !

iig,
' vvd dann , als Ihr auch kamt , so hartnäckig jed>

D« n
" Gefühl für ihn ableugnetest , — sag' einmal , liebti

Mwirklich noch nicht ? "
»Welche Frage ! " wieS Cornelie zurück.

^ l>u
'
»h

' " " k etwas indiskrete , ich gebe das zn, " lach

ästend
Plüskow , „ unn also damals schon fand ich il

Dkmxr
' " " ihn , ^ so gefährlich mit ihm stand , u

sieh „ ,- ^
ter um die Wette geweint , uud war dann seelen

Deim ^ vllmählig bessere Nachtrichten kamen uud dann eudli

Uchen N " " eh Wiesbaden geholt wurde , um dem glüi
paare ihren Segen zu geben . War daS eine Freud

Jetzt aber bin ich wahrhaftig ganz entzückt von Deinem

Mann ! Diese Herzensgüte , diese stete Heiterkeit und Zufrieden¬
heit , man kommt ja kaum aus dem Lachen und Scherzen
heraus , es ist etwas Köstliches um einen so herzlichen und

frohen Menschen . "

„ Ja , Heinrich ist sehr gut, " erwiderte Cornelie .

„ Vortrefflich ist er , das merkt man ja aus jedem Wort .

Plüskow ist ja auch herzensgut und brav , aber an allerlei

Launen fehlt es ihm nicht , bald ist >ihm dies , bald das nicht

recht , dann brummt er und ist verstimmt , so daß gerade mein

heiteres Temperament dazu gehört , um damit fertig zu werden

uns ihm die Brummbärlauoen wegzuscherzen . Wenn ich
meinen guten Louis nicht so lieb hätte , dann könnte icy Dich

wirklich um Deinen Mann beneiden, Nelly . "

Um Corneliens Lippen zuckte der Schatten eines Lächelns .

„ Du bist ganz enthufiasmirt .
"

Frau von Plüskow sah sie an und fing dann an zu

lachen . „ Ich glaube , Du bist eifersüchtig, Nelly . Das aber

hast Du um so weniger nöthig , als Dein Mann Dich ja an¬

betet . Nein , nein , ich gönne Dir vollkommen Dein Glück ;
einen vortrefflichen Mann , Reichthum , wohin Dein Auge fleht
und ein liebliches Kind . Es kann keine glücklichere Frau

geben als Dich .
"

„ Ich muß zu meiner Kleinen, " sagte Cornelie , der daS

Gespräch peinlich zu werden begann .
An dem Bettchen ihres Kindes kniete sie nieder ; ja , sie

war glücklich, glückselig in dem Besitz dieses holden Lebens ,
was bedurfte sie weiter !

Frau von Livonius sah eS nicht ohne eine gewisse Sorge ,

daß CoruelienS ganzes Denken und Lieben sich auf das Kind

konzentrirte .
„ Du solltest mehr Deinem Manne gehören , nicht alle

Deine Zeit , alle Deine Gedanke « der Kleinen widmen, " warnte

sie bisweilen , „ es ist nicht recht uud Barnstedt möchte sich

doch vernachlässigt fühlen .
"

„ Heinrich ist viel zu gut , um mir mein Glück nicht zu

gönne » , und viel zu verständig , um nicht einzusehen , daß ein

so zartes Pflänzchen der steten , sorgfältigen Behütung bedarf, "

entgegnete sie . „ Mein süßes Engelskind ! "

So blieb alles wie zuvor ; sie fühlte sich so vollständig

ansgefüllt durch die Liebe zu dem Kinde , daß sic , als Frau

von Livonius im Herbst Heinrichsburg wieder verließ , sogar

diese Trennung kaum besonders schmerzlich empfand . Mit wie

anderen Gefühlen als im vergangenen Jahr sah sie diesmal

das Fallen des Laubes , hörte sie das Brausen des herbstlichen
Windes ; nun konnte ihr der Winter nichts anhaben , nun

fürchtete sie nicht mehr die trüben Tage und langen Abende ,

ihr glänzte durch alle Dunkelheit das Licht zweier Kiuder -

augen , es gab für sie keine Einsamkeit mehr , denn ihr Kind

war bei ihr .
Die Pflichten , die sie in ihrem Hause übernommen , sowie

die Sorge für die Armen uud Kranken erfüllte sie jetzt viel¬

leicht noch genauer und pünktlicher als bisher , denn sie meinte

ihrem Kinde Pflichttreue schuldig zu sein, ihr kleines Mädchen
sollte ja einst an der Mutter ein Vorbild haben , so durfte sie

jetzt schon sich keiner Versäumniß schuldig machen , das kleine

Wesen war ein unbewußter Mahner . Aber durch alles , waS

sie that , zog sich der beseligende Gedanke an die kleine Nelly
und es erfüllte sie stets mit einem jubelnden Glücksgefühl ,
wenn sie in das Kinderzimmer zurückkehrte und sie in ihre »
Armen , auf ihrem Schoße halten , mit ihren Küssen bedecken
konnte .

„ Da vergißt über daS Kind mich vollkommen, " scherzte
Bornstedt wohl in seiner gutmüthigen Weise .

„ O sieh nur , wie reizend sie ist, wie sie lächelt und mir
die Aermchen entgegenstreckt, " erwiderte dann Cornelie , „ wäre
eS nicht grausam , — nein ganz unmöglich , sie der Wärterin

zu überlassen ? "

„ Gewiß , unmöglich, " lächelte er uud tändelte dann wohl
selbst einige Minuten mit der Kleine ».

So war Weihnachten herangekommen . Cornelie sah mit
Wonne dem Feste entgegen ; den Kindern des Gutes sollte be -

scheert werden , und Cornelie hoffte , auch ihr kleines Mädchen
sollte schon Freude am Lichterglanz haben .



des deutschen Reiches angetreten . Die Geschäfte des Vorstandes der
hiesigen Stations -Intendantur hat während dieser Zeit der Intendantur-
Rath Hildcbrand übernommen . — Der Bootsmannsmaat der Reserve
Schroeter , z . Z. an Bord S . M . Panzerschiff „Friedrich Karl"

, ist zum
Vizeseekadetten der II . Matrosen -Division cmannt.

Kiel , 20 . August . Prinz Ludwig von Bayern begab
sich heute Vormittag mit dem Vize - Admiral v . Blank zur
Besichtigung der Hafenbefestigungen nach Friedrichsort und
wohnte später den Uebungen im Torpedoschießen und Minen¬

legen bei . Gestern Abend war der Kieler Hafen zu Ehren
deS Prinzen durch elektrisches Licht von den Kriegsschiffen
und der Kaiser ! . Werft aus prachtvoll beleuchtet .

— Die in Kiel im Bau befindliche Kreuzerkorvette
„ Ersatz Ariadne " ist ganz aus Stahl gebaut und mit zwei
Lagen Holzplanken zur Befestigung der Kupferhaut versehen ;
Kessel und Maschine , Pulverkammer , Torpedo - Armirung ,
Steuerapparat befinden sich alle unter der Wasserlinie und
sind durch ein starkes Stahlpanzerdeck geschützt . Das Schiff
ist in der Wasserlinie 94 m lang , extrem ca . 105 m , die

größte Breite ist 14 m , der mittlere Tiefgang 6,4 m und
das Deplacement dabei 4300 Tonnen . Das Schiff hat
Zwillingschrauben und jede Schraube hat eine Compound -
maschiue mit 4 Cylindern , die mit 4 Atmosphären Druck
arbeiten und zusammen über 8000 Pferdekräfte indiziren wer¬
den , wobei das Schiff eine Geschwindigkeit von 18 Knoten
erreichen soll . Der Dampf wird in 4 enormen doppelwan¬
digen Kesseln jeder mit 8 Feuerringen erzeugt (die in Tegel
befindliche Maschinenfabrik der Schiff -- und Maschinenbau -

Aktiengesellschaft „ Germania " ist die erste Werkstatt , die bis
jetzt derartige Kessel in Deutschland gemacht hat ) . Die „ Er¬
satz Ariadne " ist armirt mit 6 Stück 35 Kaliber langen
15 om Krupp ' schen Geschützen , welche in Schwalbennestern
stehen , von welch ' ersteren 4 direkt nach vorne und 2 direkt
nach hinten feuern können und außerdem die ganze Breitseite
beherrschen mit 8 kurzen 15 om Krupp

'
schen Geschützen ,

4 auf jeder Seite , sowie mit 6 Revolverkanoneu . Ein Tor¬
pedorohr ist 4 m unter Wasser angebracht und es ist Raum
im Schiff für 8 — 10 Torpedos vorhanden . (Wes . - Ztg .)

— Der Dampfer „ Hohenstaufen " ist mit der abgelösten
Besatzung S . M . S . „ Adler " am 18 . August in Melbourne
eingetroffen und beabsichtigt , am 20 . August seine Heimreise
fortzusetzen . — Vom 21 . August bis 11 . September cr . tritt
das Schulgeschwader als 2 . Division , sowie die Torpedoboots¬
flottille in den Verband des Manövergcschwaders . — S . M .
Kreuzerkorvette „ Luise"

, Kommandant Korvetten - Kapitän
Büchsel , traf gestern auf der Rhede von Neufahrwasser ein
und beabsichtigt , am 6 . September wieder nach Kiel in See
zu gehen . — S . M . Kreuzerfregatte „ Blücher "

, Komman¬
dant Korvetten - Kapitän v . Ahlefeld , ging heute von Kiel nach
Swinemünde in See .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 22 . August . Der Königliche Groß -

britanische Marine - Attachö , Kapt . z . S . Sir Cecil Domville ,
ist hier eisgetroffen , um die hiesigen Marine - Etablissements in
Augenschein zu nehmen .

* Wilhelmshaven , 22 . Aug . Der Stettiner Dampfer
„ Eider " ist mit einer Ladung Holz , für die hiesigen Marine¬
bauten bestimmt , gestern Vormittag im alten Hafen eiugelaufen .

* Wilhelmshaven , 23 . August . Die Hoffnungen auf
das Gelingen des gestern , Sonntag , angesetzt gewesenen Sän¬
gerfestes des Wilhelmshavener Sängerbundes waren bis Mittag
infolge eiugetretenen Regenwetters recht trübe , so daß seitens
des Vorstandes bereits an eine Verlegung des Festes gedacht
wurde . Doch die Sänger hatten Glück . Nach 1 Uhr Mittags
wendete sich das Wetter zum Besseren und bald lächelte die
Sonne freundlich herab auf die Sängerbrüdcr , welche sich nach
einem Umzug durch die Stadt im Park zur Arbeit vor einem

zahlreich versammelten Publikum zusammengefunden . Der
instrumentale Theil des Konzertes wurde in bekannt vorzüg¬
licher Weise von unserer Marinekapelle ausgeführt . Was den
Gesang namentlich des Gesammtchorcs betrifft , werden von
st>engen Kritikern wohl einige Ausstellungen gemacht werden
können , wie das wohl überall der Fall ist , wo ein Zusammen¬
wirken verschiedener Vereine nach nur wenigen Stunden ge¬
meinschaftlicher Uebung vor sich zu gehen hat . Jedenfalls ist

Doch kam es ganz anders ; am Tage zuvor erkrankte
das Kind plötzlich und heftig , und schon in wenigen Stunden ,
noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle , war das kleine Lebenslicht
erloschen.

Cornelie stand vor diesem Sterben wie vor etwas Unbe¬
greiflichem , Unfaßbarem . Mit ihren Küssen und Thränen
meinte sie die kleine Leiche wieder erwärmen , ihr neues Leben
einhauchen zu können .

„ Es kann ja nicht sein, kann nicht sein ! " rief sie laut
schluchzend, „ mein süßer Liebling muß ja die Augen wieder
öffnen , mich anschauen , anlächeln , ich kann nicht leben ohne
mein Kind ! "

Als sich dann der Sargdeckel über ihm schloß, da war
sie sich erst ganz dessen bewußt geworden , daß sie das , was
ihr Glück gewesen war , verloren hatte . Sie weinte am Grabe
wie eine Verzweifelte und schien die Worte des Geistlichen , die
darauf berechnet waren , der armen jungen Mutter Trost ins
Herz zu geben, kaum zu hören . Ihre Thränen versiegte auf
dem Heimwege nicht , und als sie in das Haus trat , schlug
sie, laut aufschluchzend , die Hände vor das Gesicht ; wie war
es doch so leer geworden ! Da legte sich ein Arm fest um sie
und Bornstedt 's Stimme sagte herzlich :

„ Wir haben viel verloren , Cornelie ; aber nun gilt es
auch für Dich , sich wieder zu fassen und dem Leben ins
Auge zu sehen. "

Sie ließ die Hände sinken. „ Du kannst nichts Unnatür¬
liches von mir verlangen , noch habe ich es kaum begriffen ,
daß mein geliebtes Kind todt ist .

"

„ Gewiß nichts Unnatürliches , ich bitte Dich nur , Dich
nicht widerstandslos dem Schmerze hinzugeben . Es thut mir
weh, Dich so trostlos weinen zu sehen, " bat er.

Ihr erschienen seine Worte gefühllos , sie sah sich unver¬
standen und sagte , sich aus seiner Umarmung befreiend : „ Du
sollst nicht über mich zu klagen haben . "

„ Cornelie, " rief er, „ wie kannst Du mich nur so miß¬
verstehen — "

das Streben des Bundesdirigenteu , Herrn Wöhlbier , in die
drei Vorträge des Gesammtchors : „ Schäfers Sonntagslied

"

von Kreutzer , der Motette „ Hoch thut sich auf " und dem Lied

„ Wem Gott will rechte Gunst erweisen " von Mendelssohn
Wohlklang und Feuer zu legen , von Seiten aller Vereine ge¬
würdigt worden und hat sich auch jeder derselben die redlichste
Mühe zum Wohlgelingen gegeben . Unter den zahlreichen
Einzelvorträgen errangen sich verschiedene recht lebhaften Bei¬
fall . Besonderes Lob wurde den Liedern der Vereine „ Lätitia "

und „ Arion "
gezollt . Nach dem Concert fand im Saal und

im Festzelt unter lebhafter Antheilnahme der tanzlustigen Welt
vergnüglicher Festball von recht langer Dauer statt . Das Fest
ist jedenfalls sehr zufriedenstellend verlaufen und wird lange
in angenehmer Rückerinnerung für die einzelnen Vereine bleiben .

* Wilhelmshaven , 23 . August . Das Interesse unserer
geschätzten Leserinnen und Leser möchten wir hiermit auf einen
für morgen , Dienstag , Abend angesetzten Vortrag des Herrn
Schuldirektors Maurer lenken , welcher über die Bestrebungen
des Allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung des
Deutschthums im Auslande im Saale des Hotel Prinz Heinrich
sprechen wird . Wie schon kürzlich erwähnt , ist es im Werke ,
hier eine Ortsgruppe des segensreich wirkenden Allgemeinen
deutschen Schulvereins zu bilden , welchen Zweck Herr Schul¬
direktor Maurer durch seinen Bortrag , dem wir eine recht
zahlreiche Zuhörerschaft wünschen , zu fördern gedenkt . Der
Zutritt zum Vortrag ist für Herren und Damen frei .

* Wilhelmshaven , 22 . August . An dem gestern in
Weener abgehaltenen Handwerkertag nahmen ca . 80 Mit¬
glieder verschiedener auswärtiger Handwerker - Vereine Theil .
Der hiesige Gewerbevereiu war durch 6 Delegirte vertreten .
Die Verhandlungen , über welche wir morgen ausführlicher be¬
richten werden , fanden im Goldhammer ' scheu Saale statt . Im
selben Saale verewigten sich Nachmittags die Theilnehmer zu
einer Festtafel . Abends wurde den Gästen ein Ball geboten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
6 . Varel, 21 . August . Wie in den letzten Jahren, !so

bietet auch in dieser Saison unser Nordseebad Dangast seinen
Kurgästen und auswärtigen Besuchern noch ein besonderes
Amüsement , nämlich ein Wettrennen , zu welchem folgendes
Programm aufgestellt ist : 1) Trabrennen ; Einsatz 2 Mark .
Distance 1000 — 1200 Mtr . -1 . Preis , von den Dangaster
Kurgästen gestiftet , im Werthe von 30 M ., 2 . Preis i . W .
von 10 M . , 3 . Preis Einsatz und Erinnerungszeigen an
Dangast . Volksbelustigungen , Sacklaufen : Geldpreis 3 Mk .
2 ) Ringstechen , Einsatz 2 M . ; 1 . Preis , von den Damen der
Badegesellschaft mit Zuschlag vom Rennkomitee gestiftet , i . W .
von 40 M . , unter Hinzufügung eines Extrapreises , 2 . Preis
i . W . von 15 M ., 3 . Preis Einsatz und Erinnerung . Volks¬
belustigungen : Deutsche Sauhatz . Es dürfen sich Knaben bis

zu 15 Jahren betheiligcn . Preis 3 M . 3 ) Carrierreiten ;
Einsatz 2 M . 1 . Preis 25 M . , 2 . Preis 15 M . , 3 . Preis
Einsatz und Erinnerung . Volksbelustigungen : Dangaster
Semmelschnappen , für Knaben bis 10 Jahre alt . 4 ) Ponny -
reiten ; Einsatz 1 M . 1 . Preis i . W . von 10 M . , 2 . Preis
5 M . , 3 . Preis Einsatz -Md Erinnerung . Volksbelustigungen :
Topfschlagen , Wettlaufen rc . rc . Preis IM . — Zum Rennen
Entree : Stehplatz 25 Pfg . , Sitzplatz 50 Pfg . Während des
Rennens Concert , Abends Ball im Konversationshauke und
beim Gastwirth Warns . Die Festlichkeit findet am Freitag ,
den 26 . d . M . , statt . Anfang des Rennens Nachmittags 4
Uhr . Die Betheiligung am Rennen haben schon viele junge
Landleute der Umgegend zugesagt .

Emdev , 20 . Aug . Die Ostfr . Ztg . schreibt : Als der
Magistrat Emdens im Einverständniß mit den Bürgervor -
stehern vor nunmehr 44 Jahren kräftig dafür eintrat , daß die
Taubstummen - Anstalt von Leer nicht nach Aurich , sondern nach
hier verlegt werde und die Anstalt hier gegründet war , ent¬
stammten 50 pCt . der ersten Zöglinge (4 von 8 ) der hiesigen
Stadt . DaS war ein sehr hoher Prozentsatz . Es ist nun
eine eigene Erscheinung , daß die Anzahl der Tauben aus der
Stadt Emden von Jahr zu Jahr sich derart verringerte , daß
lnsgekammt nur ca . 7 ^ pCt . der in die Taubstummen - Anstalt
aufgenommenen . Zöglinge ( 12 von 158 ) von hier sind . An
anderen Orten zerstörten Krankheiten (mMinAitis esiöbro

Spill . L Simplex , Scharlach rc .) das Gehör vieler Kinder ;

„ Ich bitte Dich , nur heute lasse mir Ruhe , habe Mitleid
mit mir, " unterbrach sie ihn .

„ Gewiß , Cornelie , und darum will auch Deine Worte
nicht auf die Goldwage legen, " erwiderte er, „ vergiß aber
nicht , daß auch ich tief traurig über den Verlust unseres lieben
Kindes bin . "

Sie seufzte , eine Antwort schwebte auf ihren Lippen , doch
sie sprach nicht aus ; was hatte er denn verloren , meinte sie ,
hatte er sich an dem Lächeln und Jauchzen des Kindes erfreut
wie sie, hatte er von Tag zu Tag die Entwickelung des kleinen
Lebens beobachtet , jeden Zug des süßen Gestchtchens erforscht
wie sie, hatte all ' sein Denken und Fühlen sich in dieser
Menschenknospe kouzentrirt wie das ihre ? Ihr war das Kind
alles gewesen, Segen und Trost in einem armen Leben, was
blieb ihr nun ?

Wochen waren vergangen ; das Leben hatte äußerlich seine
frühere wieder angenommen , Cornelie schaltete wie sonst im
Hause , besuchte wie früher die Armen und Kranken des
Gutes , arbeitete , schrieb, malte sogar wieder ein wenig , aber
das alles that sie nur mechanisch, ohne daß ihr : Seele davon
wußte . Sie hörte auch auf ihres Gatten Mittheilungen , aber
sie empfand es wie eine Herzlosigkeit seinerseits , daß er sich
dem Leben wieder zuwandte , daß er mit Eifer und Interesse
seinen Pflichten oblag und daß feine frühere Heiterkeit sichtbar
wieder zur Geltung kam.

Jeder Scherz , jedes fröhliche Lachen von lhm drang ihr
ein Stich ins Herz , und unaufhörlich sagte sie es sich : wir
haben nichts Gemeinsames , nur die kalte, unweigerliche Pflicht
bindet mich an ihn . Sie sah nicht, mit welch' zärtlicher
Sorge er sie beobachtete, sie verstand nicht, daß er strebte, sie
zu erheitern , ihr war es nur , als ob eine tiefe Kluft sich
zwischen ihnen aufthat , die sich nie mehr schließen könne. Sie
wurde bleicher und bleicher und der Schmerzenszug um ihren
Mund vertiefte sich mehr mehr ; doch wenn Bornstedt sie
fragte : „ Bist Du krank, Nelly , sage eS mir , ich sorge mich
um Dich ? " dann versicherte sie, völlig wohl zu sein , und ihr
Herz zog sich krampfhaft zusammen , wie konnte er fragen !

— Emden blieb verschont . Da hatte Emden für eigene T
stumme nur wenig zu sorgen , Aber rüstig bauten unsere s ,
bürger durch freiwillige Gaben mit an dem hier errit, ,
Tempel der Menschenliebe . DaS war ein Liebeswerk
auch eine DankeSpflicht . Noch immer gilt es aber
Liebesgaben für die armen Taubstummen weniger beoijnl
Orte einzutreten . Die Anstalt sollte in diesem Jahre gzÄ
M . von den Nutritoren ihrer Zöglinge einnehmen , bei««»
aber nur 4157,50 Mk . , muß demnach 4925 Mk . auS
Mitteln zu dem Kostgelde der Kinder hinzulegen . Siel ,
dieses nur , wenn die Gesammtheit durch Spendung von
gaben in die Lücke eintritt , welche durch die Angehörigen
Taubstummen resp . durch die betr . Armenver bände nicht U
gefüllt wird , denn die festen Einnahmen der Anstalt
für die Ausbildung der Taubstummen verbleibe » . Zum g«
der Unterstützung der Direktion wird in den nächsten Mz ,
eine Hauskollekte in den Städten Ostfrieslands vereng
werden .

Bremen . Ein heiterer Vorfall spielte sich unlängst, k
die „ Br . N .

" erzählen , kurz vor Abgang des Ausn -andi»
zuges auf dem Bahnhofe in Bremen ab . Ein KOjiihtz
Alter hatte in der Heimath ein 18jähriges Mädel gesuch
das bereit war , ihn im gelobten Laude zu heirathen , wen« !
die Fahrkosten bezahle . Aber das Mädel fand inzwist,
einen jüngeren Burschen und wollte nun vom Alten ihres A»
sprechens entbunden sein . Auf dem Bahnhofe kam eS z,
Auseinandersetzungen , die für das Publikum sehr mt -ressU
sein mußteu , denn dieses umstand die Gruppe und nahui g^
entschieden für das junge Mädchen Partei , daS dem W
seinem Schein bestehenden Alten gegenüber um so machtlch
war , als eS keinen Pfennig Geld besaß . Endlich mochte
Alte doch wohl einsehen , daß es nicht wohlgethau sei, sich i»
verweigerte Liebe zu erzwingen . Er zog seinen gut gespiG
Beutel und gab dem Mädel ein ansehnliches Stück Ah
durch welches ihr und seinem Nachfolger im Glück die Hm,
reise ermöglicht wurde . Nun fiel sie ihrem Bräutigam a. L
um den Hals und gab dem Alten unter dem Beifall derZi,
schauer einen laut schmatzenden Kuß , der gewiß von ganze»
Herzen kam . Er machte zunächst ein recht dummes , dai
Publikum zum Lachen reizendes Gesicht , dann aber besann ei
sich, zog das Mädel au sein Herz und gab den Kuß drei,

fach zurück . Er fuhr bald darauf nach Bremerhaven und ße
mit dem nächsten Zuge in entgegengesetzter Richtung an tu
Seite des viel jüngeren und schöneren Schatzes der aili,

Heim ath zu . '

Die totale Sormenfinsteruiß
hat in Deutschland fast keine wissenschaftlichen Resultate erp
ben . Ueberall war der Himmel bewölkt . — Geradezu einzig
war die Theilvahme in Berlin ; trotz der frühen Morgenstunde
war die halbe Bevölkerung auf den Beinen und strebtet !»

Aussichtspunkten zu . Ein großer Theil der Ausflügler batte

gleich bis zum Morgen in den Restaurants festen Fuß gefaßt,
um ja nicht die Zeit zu verschlafen . Als in aller Me dei

kaum dämmernden Morgen Pferdebahnen und Wiebche »

ihre Extratouren begannen und auch massenhaft bestürmt « -

den , da erschien auch schon all das fahrende Uk aas der

Bildfläche , das bei solchen Gelegenheiten nicht fehlen!»"" M

darf : Die fliegenden Budiker , die Schnaps - und Ke>sseMM >

die Zigarrenhändler und Wurstverkäufer , die Händler "»>

Brochüren , geschwärzten Gläsern rc . Neben PferdeW
Droschke und Kremser behauptete auch der mit Sitzbüule»

gestattete Leiterwagen ruhmreich seinen Platz , dazwischen
feine Karossen , während ein mit Riesenglobus ,
Fernrohr und phantastischen Wandkarten aller Art delM»

Möbelwagen sich als die Beobachtungsstatisn einer St »»»»

tischgesellschaft repräsentirte . Hoch und Niedrig , Alt und M

Frauen und Kinder , Alles war auf den Beinen , als »» "

ein großes Volksfest gäbe . In vielen an der Stadtgrech I"'

legenen Gärten war Konzert und im Tempelhofe
Tewpelhofer Feld ging es Morgens 3 Uhr zu wie

Sonntag Nachmittag . Fliegende Büffets sorgten für des

Nothdurft und Nahrung und der reichlich verzapfte
beranzenliguenr

" rief schlechte Witze in Masse hervor,

besten kamen diejenigen fort , welche den äußersten Oste"

lins ausgesucht hatten . Ihnen bot sich ein wahrhaft ^

P

Wenn er es nicht wußte , was sie elend machte , tiber
^

Lippen sollte keine Klage , kein Schmerzenswort komme" ,

auch er unter dieser Trübsal , diesem Druck litt , ahnte ste m,
wie konnte ein Mensch , der so heiter blickte , dessen

fröhlich klang , auch leiden ? Was wußte er von dem °>

Kummer , der an ihrem Herzen nagte ?
So verging der lange trübe Winter in

Jordan wollte zu der großen FrühjahrsausstellM
Bild vollenden ; die alten Hoffnungen von Künstlerloh

Ruhm waren wieder einmal in ihm erwacht , st »
die große Schuld des Lebens zahlen ; was er von ge »>"

Können verheißungsvoll in sich empfunden , es wußte
einmal That werden .

Doch schon bei dem ersten Entwurf verließ sh
«

die stolze Zuversicht ; er konnte nicht mit sich
kommen , verwarf , begann von Neuem und verwarf

und immer deckte das , waS sich unter seiner Hand

nicht das Bild , das in seiner Phantasie lebte .
Er fühlte , daß er endlich über das Zagen und

hinaus frisch an die Arbeit müsse , wenn er überhaup

schaffen wolle . ,i«e
ES sollte ein Bild in großen Dimensionen wrroe - ,

Walküre , welche die auf dem Schlachtfelde gefallenen ^
erweckt , um sie empor nach Walhall zu führen , u "

schien eS, als ob einige Wochen lang der Künstler

den Menschen über die Leiden des Daseins erhob - v
^

lag in seinem Arbeiten etwas Fieberhaftes , Ruheletoi >

nichts von der reinen und gesunden Freude des

seinem Werk an sich trug . - Me
Wenn er den Tag über rastlos gemalt Hatte , .

sich Abends so ermüdet und der Erholung ^
sich öfter als sonst von Jenny bestimmen ließ , The

Concerte , auch wohl eine Gesellschaft zu besuchen .

(Fortsetzung folgt .)
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. Schauspiel . Als die Dunkelheit im Zunehmeu begriffen

»erriß plötzlich der Wolkenschleier und die Mondscheibe

me Mt einem leichten Schleier überzogen , schwarz und

Md vor Augen . Da flammte eS plötzlich am oberen

»ilde auf und wie eine Feuergarbe schoß es blutroth empor ,

W allgemeines „ Ah " begleitete die imposante und schauerliche

Meinung - Dann leuchtete es an dem Rand der schwarzen

Sidiibe in dünnen feuerrothen Streifen auf , bis der Fener -
^

des Sonnenlichtes blendend in die Augen traf . Nach

Eindruck, den diese außerordentlichen Vorgänge auf jede

Wntasie unwillkürlich machten , kann man sich vorstellen ,

j, jn wenig aufgeklärten Zeiten ein solches Phänomen wirken

e. Ja dichten Massen strömten gegen 6 Uhr die „ Son -

«wseher
' in die Stadt zurück, nicht wenige dürften aber den

zum heimischen Herde erst beschütten haben , als die

ßenne am höchsten stand . Angebrochen war der Tag ja nun

mal. > (Mmd . Ztg .)

lli>

!l!«

vermischtes .
— Dr . Simson beobachtete folgenden interessanten Fall

ilebertragung von Scharlach . Bei einem Scharlachkranken
knüllte er ein Buch , das er kürzlich bei einem anderen

Scharlachkranken bemerkt hatte ; cs ergab sich, daß der Patient ,
kr mit keinem Scharlachkravken in Kontakt war , zwei Tage ,

er das Buch genommen hatte , erkrankte . Dr . Simson

ist kr Ansicht , daß hier die Uebertragung durch das Buch

stchefllvden hat . „ Brit . Med . Journ . "
. das diese Beobach -

,mg bringt, drückt den Wunsch aus , daß die Leihbibliotheken,
welcheBücher ins Haus senden , diejenigen Vorsichtsmaßregeln
«« enden mögen , die schon in manchen Städten in Gebrauch
find, Der Sanitätsrath versendet eine Liste der kontagiösen
ErlrankongSfälle , worauf der Bibliotheksbesitzer verpflichtet ist,
dm betreffenden Abonnenten witzutheilen , daß sie die Bücher
«icht zurückstellen sollen, s, lange das Haus nicht frei von

loiitaMer Krankheit ist . Dis dann zurückgestellten Bücher
Offen in einem eigens hierfür konstruirten Apparate desinfizirt
Mden .

Paris . Der Kritiker Franeisque Sarcey interesstrte sich
m Anfang seiner Jonrnalistenlaufbahn sehr lebhaft für eine
D« vom „ TMtre Franyais "

, Madame Co nelie , welche
ei« « gewöhnliches Talent besaß , aber auch ebenso ungewöhn¬
lichhäßlich war . Sarcey , der die starke Begabung der Künst .
lmn erkannte und mit Bedauern wahrnehmen mußte , wie sie
liitzdilli nur schwer zur Geltung bringen konnte , beschloß,
dusklben aufzuhelfen . Er schrieb daher einen glänzenden Ar¬
tikel, worin er Madame Cornelie über die Rachel empor¬
heb u>0 dabei betonte , wie ungerecht cs sei , so viel
Lrrth nur auf das Aeußere einer Künstlerin zu legen ,
»ilche durch so viele und so hohe andere Vorzüge . glänze ,
ügi darauf erscheint Madame Cornelie aufgeregt in dem
kmau Sarceys . Dieser glaubt natürlich , um ihm für
I« n Artikel glühenden Dank abzustatten . Aber weit gefehlt !

richten mich zu Grunde, " schreit die Künstlerin , „ ja ,
Ke haben mich zu Grunde gerichtet ! Sie geben dem Publi -
km zu verstehen , ich fei häßlich — häßlich — mit gesteiger¬
ter Wuth — häßlich ! Ist man mit solchen

' Haaren häßlich ? "
»ad sie löste dabei ihr prächtiges Haar . „ Warum habe ich
remra Mann , keinen Bruder , welcher Rechenschaft fordern
lärmte!" Und dem Wuthausbruch folgt ein Strom von Thrä -

stammelt Entschuldigungen — aber , außer sich ,
stürzt die Künstlerin von dannen . (Frkf . Ztg . )

— Ein Spaßvogel veröffentlicht in der Aschaffenburger
folgende Ausschreibung : Erster Kongreß deutscher Schwie -

grrniütter am 26 . und 27 . August zu Kassel . Programm :
« 25 . August Nachmittags feierlicher Empfang der aus -

Schwiegermütter am Bahnhof . Zug mit Musik
Stadt . Kaffee — Karls - Aue . Hierbei Austausch

«l/c -z Mittheilungen über die Erfahrungen , welche
Wiegersöhnen gemacht worden sind . Abends : Zwang -

^ ^ ammensein im Stadlpark . Am 26 . August Eröff -

^ Verhandlungen um 10 Uhr Morgens . T . - O . :
eines Gesetzes gegen unbotmäßige oder ironische
' 2' Berathuvg der Mittel , welche gegen die

. Lustspielfabrikanten und anderes Gelichter zu er-

« ll ^ lche die Schwiegermütter zur stehenden

Lien Ngur gemacht und uns so viel geschadet haben .

A B
dlntrag Berlin : Verbannung nach Angra Pequena .

siir - H Schwiegermütter mit mehreren Schwiegersöhnen haben

Dem z? derselben eine Stimme . 3 . Ausflug nach Mulang .

Ee- M »
^ Kaffee muß mitgenommen werden .) Springen

a,, , ,
" mr . 5 . Abends zwangloses Beisammensein auf dem

Die 2-
^ ^ ' Wiederum Austausch vertraulicher Mittheilungen ,

^ rbei
"
^ ordnung für den zweiten Verhandlungstag wird

I.

M , . ^ gesetzt . Ausländische Schwiegermütter können ein -

,
" den, haben aber nnr berathende Stimmen . Die

? langen sind geheim . Das Central -Comitee .

Tijtz» .^ " " stown , 19 . August . Der Dampfer H,Hork

Dawnt »
lnit der Mannschaft und den Passagieren des

Mrs „ City of Montreal " hier eingetroffen , welcher auf

der Reise von New Aork nach Queenstown gänzlich durch
Feuer zerstört ist. Wie eine Depesche von „ Lloyds " meldet ,
sollen dabei 13 Personen umgekommen sein . — Der vcrun -

glückte Dampfer war 4489 Registertons groß und 1871 ge¬
baut . Die Dimensionen des dreimastigen Dampfers waren :

Länge 419 Fuß , Breite 44 Fuß und Raumtiefe 34 >/ ^ Fuß

englisch ; seine Maschinen indiziren 600 Pferdestärken . —

Bei Lloyds ist die Nachricht eingegangen , daß der argenti¬
nische Regierungs -Transportdampfer „ Magallanes " am 26 .

Juni auf einen Felsen auflief und bei Puerto Deseado schei¬
terte . Zwei Kanonenboote wurden von Bahia Bianca (Insel
im atlantischen Ocea » , an der Küste des Staates Buenos

Ayres ) nach dem Schauplatze des Unglücks beordnet und der

„ Mercurio " gecharchert um den 200 Schiffbrüchigen Nahrungs¬
mittel zu bringen . Die Letzteren hatten , als sie das Wrack

verließen , nichts retten können und kawpirten fast ohne Klei¬

dung im Schnee .
— Der falsche Schöffe . Folgender komische Vorfall

ereignete sich dieser Tage in einem Schöffengerichtssaale des

Breslauer Amtsgerichtes . Ein ziemlich heruntergekommener ,
etwas nach Fusel duftender Mensch tritt vor Beginn der

Sitzung in den Gerichissaal und präsentirt dem Gericktsdiencr
eine Vorladung . „ Was wünschen Sie ? " fragt der Gerichts¬
diener . „Ich bin als Schöffe geladen ! " lautet die Antwort .
Der Gerichtsdiener sah sich den Mann von unten bis oben

an und sagte dann : „ Wenn Sie Schöffe sind, so treten Sie

in jenes Zimmer ! " Der Mann gehorchte . Ein zweiter

Schöffe wartete bereits und grüßte den Eintretenden als

Kollegen . Nun erschien auch der Richter und forderte beide

Herren auf , im Gerichtssaal Platz zu nehmen . Kaum aber

hatten sie sich gesetzt , so erschien abermals ein Mann mit

einer Vorladung in der Hand und erklärte dem Gerichtsdiener ,
daß er als Schöffe vorgeladen sei . Der Gerichtsdiener Prüfte
die Vorladung — sie stimmte . „ Aber drei Schöffen können

doch nicht sein ! " sagte der Richter , als der Diener den dritten

Schöffen meldete . Endlich faßte der Richter die zerlumpte
Gestalt , die mit großer Würde auf dem Schöffenstuhle thronte ,
ins Auge und sagte : „ Bitte , zeigen Sie mir Ihre Vorladung !

Ein Blick auf dieselbe — dann rief der Richter zornig :

„ Was wollen Sie denn hier ? Sie sind ja als Angeklagter
geladen ! Marschircn Sie auf die Anklagebank ! "

— Anarchisten vor Gericht . Paris , 13 . August . Das

Schwurgericht der Cöte d'Or beschäftigte sich diese Woche mit

den Anarchisten Monot und Naudet , welche unter Anklage
eines Mord - Attentats auf den Staatsanwalt in Dijon standen .
Beide waren schon seit der Dynamit - Explosion im Thölltre
Bellecour zu Lyon kompromittirt und hatten seitdem keine Ge¬

legenheit versäumt , ihrem Haß gegen die Behörden und die

Bourgeois Ausdruck zu geben . Vor drei Monaten erhielt der
Staatsanwalt in Dijon einen Brief mit der Mittheilung , an
einem bestimmten Orte wäre in einem hohlen Baume eine

Kassette mit gestohlenen Werthsachen verborgen . Man folgte
dem Winke und hob den Schatz , welcher aus Dynamit bestand
und nur Dank der Sorgfalt , mit der er behandelt wurde , kein

Unglück anrichtete . Allerlei Anzeichen wiesen auf Monod und
Naudet als auf die Thäter hin . Eine Haussuchung bei dem

ersteren führte nicht nur zur Entdeckung von Sprengstoffen ,
sondern auch einer geheimen Druckerei zur Verbreitung anar¬

chistischer Schriften . Andererseits konnte Naudet nicht leugnen ,
daß er eine Depesche erhalten hatte , die ihn aufforderte , einen

gewissen Gegenstand an einen ihm voraus bestimmten Ort zu
bringen ; auch wollten Experten in dem an die Staatsanwalt¬

schaft gerichteten Briefe seine Handschrift erkennen . Die Ge¬

schworenen der Cote d 'Or hielten aber diese Beweise nicht für

genügend und sprachen Monod sowohl als Naudet frei . Die
Beiden wurden dessen ungeachtet in das Gesängniß zurückge¬
führt , weil sie nun unter der Anklage , verbotene Materien

aufbewahrt zu haben , vor dem Zuchtpolizeigericht erscheinen
werden .

— Ein Gaunerstückchen . Elberfeld , 11 . August . Vor

Kurzem fiel hier ein Wirth folgendem raffinirt -n Betrug zum
Opfer . In einem hiesigen Hotel meldete sich am Montag ein

„ Handlungsreisender Kugelmann
" für den nächsten Tag an .

Am Dienstag erhielt der Fremde eine Geldsendung mit 850
Mk . aus Vohwinkel und mehrere Briefe aus anderen Orten .
Gestern begann Kugelmann einen Geldbrief mit 1450 Mark

nach Erfurt zurecht zu machen ; zu diesem Gelde fehlten ihm

jedoch 650 Mk . Er bat deshalb den Hotelier , ihm für Silber¬

geld , das in einem großen Werthpacket anf dem Sopha lag ,
das fehlende Papiergeld zu beschaffen . Der eingegangene Geld¬

brief und das Geldpaket ließen bei dem Hotelier nicht den

geringsten Argwohn aufkomwen ; er brachte 650 Mk . in Papier .
Der Fremde verschloß den Brief und schickte diesen mit dem

Kellner zur Post . Hierauf sollte der Hotelier das Silbergeld
erhalten . Das Geldpacket war jedoch sehr fest zugenäht , und

mußte zu dessen Auftrennung ein Messer herbeigeschafft werden .
Der nach demselben abgeschickte Bote ließ jedoch zu lange auf

sich warten ; der Reisende ging deshalb selbst nach dem Messer ,

überließ das Geldpacket und sein Gepäck dem im Zimmer war -

tenden Wirth und — verschwand aus dem Hotel . Der

Hotelier begann nach einigem Warten besorgt zu werden und

suchte den Fremden ; , gleichzeitig wurde aber auch die Polizei

herbeigerufen . Der Fremde blieb verschollen . Die amtliche

Eröffnung des Packeis ergab daS Auffinden von — Blech¬
marken , in dem zurückgeholten Geldbriefe lagen — werthlose

Papiere . Der Reisende ist ein Mensch von ungefähr 22

Jahren .
— Ein internationales Wettschwimmen wird von 3

Berliner Schwimmvereinen am Sonntag den 28 . Aug . Nachm .

3 ^ 2 Uhr in „ Halensee " bei Berlin und am Montag den 29 .

Aug . im Kaiser Wilhelmsbad , Berlin Lützowtzr. 89/90 . ver¬

anstaltet werden . Am Halensee beginnt mau bereits mit de«

Vorbereitungen . Die internen Vorbereitungen , die in de»

Händen eines von dem Berliner Schwimmverein , vom „ Po¬

seidon " und vom Hecht "
, gebildeten Ausschusses liegen , sind

vollständig beendet . Die Meldungen für die MeisterschaftS -

rennen müssen bis Freitag Nachmittag beim Centralvorstand

in Magdeburg , für die übrigen Rennen bei Herrn Kühn ,
Berlin , Belle - Alliancestraße Nr . 100 erfolgt sein .

Eingesandt .
Gegenüber der neulichen Mittheilung JhreS BlatteS über

die Gräber französischer Krieger zu Oldenburg mag eS

am Platze sein, darauf hinzuweisen , daß ganz in unserer Nähe

ans dem Friedhofe zu Altheppens das Grab eines (oder

mehrerer ? ) deutschen Soldaten aus dem Jahre 1864 , und

zwar in völlig verwahrlostem Zustande , sich befindet . Es be¬

darf vielleicht nur dieser Anregung , um der Grabstätte jenes

tapferen Kriegers , der außer seinem deutschen Namen auch den

Vorzug eines deutschen Geburtsorts (Brachstedt bei Halle

a . S .) besitzt , die gebührende Pflege zu verschaffen , welche die

Stifter des Denkmales (das Magdeburgische Jafantcrie -Re -

giment Nr . 67 ) unzweifelhaft beabsichtigt haben . -ü .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 6 . bis 9 . August .
Geboren : Ein Sobn : dem Schleusenarbeiter E. Ehr. Hauenstein ,

dem Arbeiter H . I . Reiners , dem Hilssausseher F . R . O . von Witte ,
dem Rentier L. G. Schneider , dem Kaufmann F . H. Glnnz, dem Stein¬

metz G . O . Faust, dem Matrosen H . C . A . Schlesner , dem Obermaat
G . W. Schutz , dem Werkmeister L. F . W. Schönefeld, dem Schrffs -

zimmermann I . F . Chr. Kraest , dem Zahlmeister F . M . Baetge , dem

Schuhmachermeister L. Rieske, dem Oberfeuermannsmaat L. H. Stolzen¬
bach ; ein Zwillingspaar (Knaben) dem Kaufmann D . B . Dirks ; eine

Tochter : dem Arbeiter R . Schacht , dem Feldwebel W. I . Luder, dem
OberbootSmannSmaat L . W . F . Juhl , dem Werftarbeiter I . Menge !,
dem Klempner I . M , Müller, dem Feldwebel R . G . Groeger. Außer¬
dem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe) angemeldet.

Aufgeboten : Schuhmachermeister F . R . Lüttich zu Neubremeu
und Di . F . Budden zu Schaarreihe , Schlosser B , Roth zu Heppens und

I . C. Gertjerenken hier, Bauführer H . G . L . Karnau hier und A . I .
G . Busch zu Osternburg , Schlosser E. A. Scherber und I . C . L. Kruse,
Beide hier, Hausdiener I . H . Wessels hier und I . L. Jehnich zu Bant ,
Feuerwerker M . A. Baske hier und Lhr . A. M . Wiebe zu Essen a/R .,
Steuermannsmaat Chr . G . Staak hier und S . I . AlerS zu Steinberg,
Arbeiter A . F . W. Kahlen hier und I . L. LH. Diemen zu Neubreme«,
Werftarbeiter A. C. Sondermann und M . LH . Booms , Beide zu Neu-
bremen.

Eheschließungen : OberfeuerwerkSmaat I . T. Fischer hier Md
A. A . I . Fahnfler zu Bant.

Gestorben : Ehefrau des Hausdieners I . F - Eiben , L . M . geb.
Freudenthal , 37 I . 9 M . 16 T ., Sohn des Schleusenarbeiters E. Lhr.
Hauenstein , 2 T . alt , Matrose K. H . G . Niemann, IS I . 11 M . 23
T . alt, Ehefrau des Schmieds I . F . Siems , A . M . geb. Klockgeter , 41
I . 1 M . 27 T . alt, Ehefrau des Handelsmannes H . Leerhoff , G . M.
geb. Blank, 43 I . 3 M . 20 T . alt, Tochter des Wallmeisters K . F.
Schuch, 2 M . alt, Tochter des Vorarbeiters I . C . Chr. Permien, 4 M.
15 T . alt, Ehefrau des Kaufmanns G. Takenbera, A. E. S . geb.
Steinfeld , 23 I . 7 M . 12 L . alt, Handelsmann W. Schmidt , 18 I .
4 M . 17 T . alt.

Wilhelmshaven , 22. August . Kursbericht der Oldenburgische»
Spar- und Lechbank , Filiale Wilhelmshaven .

gckauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,15
3 -/2 PCt . Deutsche Reichsem leihe . 99,80 100,35

4 pCt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,40 106,95
3V- M . do . . 99,80 100,35
3V- PCt. Oldenb . Lonsols (bis 30. April 4 pCt . Zins) 99 100
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pCt . do . do. Stücke

L 100 Mk. . 103,25 104,25
3 V2 M . do . 99,25 100,25

Zl/z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe per Stück

in Mark . 153,90
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103
3V» pLt. Hamburger Staats -Rente . 99,30
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs.

und darüber) . . 97,40
4 pLt . Römische Stadt-Anleihe IV . Serie . . . 97,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75
4 pCt , Lissaboner Stadt- Anleihe . 77,90
4 pCt . Pfaudbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs . auf Amsterdam kurz für Gull». 100 in Mk. 167,95 168,75
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,375 20,475

104

97,95
97,95
90,50
78,45

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 23 . August . Vorm . 3,42 . Nachm . 3,48 .

Bekanntmachung .
für d! ^ ahresbedarf an Petroleum

äon diesseitigen Betrieb in Höhe
L ? 0V Ls für di - Z - te
8« ? . I . bis Ende
°" den Mind ^ m Submission
k«rden

Endestfordernden vergeben

> mit Preisangabe sind bis

Mitag , den 26 . d. M .,
Vorm. 1t Uhr,

Slick sättigen Bureau , woselbst

Men Bedingungen ein -
I-gen

^ rden können , niederzu -

Wilhelmshaven , 19 . Aug . 1887 .

d„m,Belkidi»lgsamt'»MmiieKalimd. Nordsee .

Ml
Wk Bekanntmachung.

In letzter Zeit sind hier als ge¬

funden eingeliefert :

eine Peitsche für Arbeitsfuhrwerk ,
ein braunes Jaquett ,
ein Kanarienvogel (Wännchen ) zu¬

geflogen,
ein schwarz seidener Sonnenschirm ,
eine Rolle rosa Band ,
ein gelbseidcner DamenkraZen (Ein¬

satz) mit Perlen .

Die Verlierer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche innerhalb 3 Monaten
beim Unterzeichneten Amte anzumel¬
den, widrigenfalls anderweitig über
die Sachen verfügt werden wird .

Wilhelmshaven , 20 . Aug . 1887 .

Der Hülssbeamte
des Königl . Lavdraths .

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der Verordnung

wegen Ausschreibung der Neuwahlen
zum Landtage und in Gemäßheit der

Bestimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 wird die Versammlung
zur Wahl der Wahlmänner des Wahl -

bezirks , Gemeinde Heppens auf
den

2S . Anglist 1887 ,
in Hinrichs Gasthause Hierselbst
angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahl -
männer beträgt 5 .

Die Wahl beginnt um 4 Uhr Nach¬
mittags und wird die Abstimmung
um 7 Uhr Nachmittags geschlossen .

Nur diejenigen sind zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt , die in der

Liste der Urwähler aufgeführt stehen.
Die Wahlmänner können aus sämmt -

lichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden .

Eine Bevollmächtigung zur Stimm -

gebung oder eine Stellvertretung bei
der Wahl oder eine Einsendung der

Stimmzettel ist nicht gestattet .
Die Liste der Urwähler kann im

Wahltermine sowie an den , demselben

vorhergehenden drei Tagen vom 26 .
bis einschl. 28 . d . M . , bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Liste find nicht mehr zulässig .

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬

zettel begonnen , können keine Stimm¬

zettel mehr angenommen werden .
Heppens , 16 . August 1887 .

C A Ellerbrock ,
Gem . - Vorst .

"" ' jeglicher Art
empfiehlt u.

versendet E . Kröning , Magdeburg .
Katalog gegen Porto gratis .

NerküusS'ZkklmutumchilUT.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Nähmaschine und 1 Küchen-
schrank am

Dienstag , d . 2 » Aug . 1887 ,
Nachm . SVr Uhr,

im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zwei Arbeitspferde
darunter eine Stute mit Füllen
zu verkaufen .

L . Gnuen » Kopperhörn .
Auf sofort , 1 . Septbr . u . 1 . Nov .

mehrere tüchtige Köchinnen , Haus -,
Küchen - und Kindermädchen gegen
hohes Salair , Kellner - « . Kellner¬
lehrlinge gesucht .

C - Heunecke. Nachw .- Bür .,
Oldenburg , Ziegelhofstr . 14 .



Die Erneuerung
der Loose

zur ersten Klaffe der Königl . Preuß
177 . Klaffen - Lotterie muß mit Vor
legung . der Loose 4 . Klaffe 176.
Lotterie bis 1 . September d . I .
geschehen .
Hel König ! . i.oltei'is - kinnelnnsl '.

K V Svvn .

Eine große Parlhie
Damen - ««» Kinder-

M Mäntel ^
zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

» . /l . Kivklei-,
Woonltr. 103 .

für die

MM - mul
a SS UN- SV Pf .

empfiehlt
vis kulriilii 'uelröi 'ej llk8 „Isgebl .

"
Mittwoch , 24 . August er . ,

Nachm . 4 Uhr.
werden auf meiner neuangelegten
Kegelbahn 15 Stück

schwere Knien
auSgekegelt.
IVUl . 8itzM 8, Gastwirts

S e d s n .

kl» «sktet
für die unglücklichen Opfer der
SvIdMsüeekung (Onanie)
und geheimen Ansschiveifnngen
ist das berühmte Werk :

llk. Kkisu
'
8 8eIb8ibMstil ' lmg

80 . Aufl. Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leie es Jeder , der au
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seiue aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode. Zu
beziehen durch das Berlags -Ma -
gazin in Leipzig , Neumarkt 34,
sowie durch jede Buchhandlung .
In Varel vorräthig in der Buch¬
handlung von Bültmann « . Ger -
riets Nachfolger .

von Lodert Loxpv , Lull « n./8 . ,
unschädlich , da gist - u . bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz .
Flaschen L Mk . 2,50 u . Mk . 1,25 .

ü >»ili<>lsbsiillei',
um Kindern das Zahnen zu erleich¬
tern , L Stück 1 Mark bei Rich .
Lehmann , Bismarckstr . 15.

Tüchtige
Ämmet -KsZkIIön
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung beim
Unternehmer

in Bant .
Eine schöne Auswahl wenig ge¬

tragener , feiner
Herren - und Damen -

Warderoben
stnd wieder vorräthig , welche ich bil¬
ligst abgebeu kanu .

C . Koerster ,
Kronprinzenstraße 13 , 1 Tr .

Zum 1 . Oktober habe im Auf¬
träge 3 prachtvoll

miU . Näume
mit separatem Eingang an 1 Herrn
zu vermiethen .

I . V. Henschen.
Saubere Handstickerei und

Häkelarbeiten
werden billigst ausgeführt bei

Leoni Schütz ,
verl . Roonstraße Nr . 1 .

'
llöut8oli8r Zekulverein

rur krlisltung öe § lleutMum im Ku8>8nlle.
vl «n8t »F, cken 23 . ^ UAUSt, ubenäs 8 lllrr , ^virä ä «r

Dirslrtor clor stiultlsclloii llölrsrsQ Nüäofisiisoliuls xrr (? Ialri) ,
Lsrr Ol » . 1 . II :»»»! « » , sin LiödsuliürZsr Laoliso , ira 8uul « ä «8
Iloltzls „ l?rlL 2 L «inri «Ir" tzinon VortraK üöor äsn 2rvsoL uuä
ckis LkströduuAöii ctos UlAsoioinLN äsutsellsu Loturlvsrsios 211
lrallsu äi « 6üts lmlisii . Im Illt «r «88S ä «r Laost« 80voll1
Lsrisu ul8 Osmöir 211 ^ablrölctiöin L68110I16 tziuAolaäon.

I . ^ . :

?rof. vr. tiolstein.
Wegen Einstellung der Fabrikation

UM " 200,000 weißbrennende
gelagerte Pfaelzer Cigarren, ä, 16 Mark per Mille.

Proben nicht unter Vr nckll « per Post gegen Nachnahme .
Carmen -, Palmyra -, Domingo - und Java Cigarren von
Mk . 20 bis 30 per Mille . ManiUa Cigarren ü 40 Mk . Pr . Mille ,
Prodezehntel gegen Nachnahme .

Franko -Offerten unter X . Zi . 10 an die Exp . d . Bl .

RvLlLÜl .
F Laanstra « « » Xr . 77

Kukirallme» von Morgen« 18 bis tlockimliags Z llltr.

S L ^

? °Z s O-

> ^ 'S

Mein

Karglager
sowie

Leichenveileidungen
halte bei Bedarf bestens empfohlen

H OÜIOII .
Sedan .

fri8okön I. si : ii8
psr klrmci NL . 1,30

smpüömt

IM <1lV.rsW886N.
^ .luioncen

für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
billig

Hsnmteiii L Vöglet,
NMüncell - Expelliiion ,

Iliieeii eeWist seii^ ü, gtt L »liemst bilüi
? . 4 . »ülllldlökll , klendrsmen .

j « un 7 « Isnk j
f kosten f

j Damen- f
f Lockstiesel f
s I . 0 . Kkdiels . !

t, . . .
'

Familienwohnung.
Wegen Versetzung einer Herr¬

schaft habe ich per 1 . Oktober eine
kleine herrschaftliche

ktagenvoknung
unter diesen Umständen billig zu
sermiethen .

I . B Henschen.
Prüfet Alles «nd behaltet das Beste l

Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

« » «I Hxg » « ^ t1 »ivr
aus der ältesten und bestc^nommirten Brauerei Osts ' ieslands , d - r Ost -
seiestschen Aetie « Brauerei , vorm. 18 . L . Sn «« in Auriä »,
und zwar :
in r/i Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche,
in 1/z Literflaschsn Lagerbier 20 Pf . . Exportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf . . Exportbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

Wilhelmshaven und Bant .

Eine Unterwohnung
auf sofort zu vermiethen .

Belfort , Werftstraßs 9 .

Wegzugs halber
sind fast neue Möbeln billig zu ver¬
kaufen.

Marktstraste 38 , 11 .Zu vermiethen
zum 1 . November in guter Gegend
der Stadt eine freundliche Fami
iienwohnung , bestehend aus
4 Stuben mit Küche und allem Zu¬
behör nebst etwas Garten .

Näh . in der Exp . d . Bl

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung, bestehend aus
3 Stuben u . Burschengelaß. (Parterre .)

Oldenburgerstr . 1 .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Schuh¬
macher-Gesellen .

Schuhmacherwstr . Hemmen ,
Banterstraße .

Zu vermiethen
ein schöner
Laden mit Wohnung.

Schriftliche Anfragen nimmt die
Exped . d . Bl . entgegen. Zu vermiethen

per 1 . November eine geräumige

Werwohnung
mit schöner Aussicht an fr iedliche
Bewohner .

Diedr . Alberts , Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . Oklbr . oder 1 . Novbr . eine

Etagen - Wohnung.
W . A . Folkers ,

Mittelste . 2 .

Gut erhaltene
SpiM -Gummi-

in jeder Weite habe billig zu verkaufen .
H . Weinberg , Oldenburg .

HLrauchbare Knechte » Stall -
^ bursche« , Arbeiter , Kell
nerlehrlinge u . s. w . besorgt
das polizeilich concessio » irte Ostpr .
Central Stellenbureau (Chef :
l . keistiiwi!) in Königsberg t . Pr .
Wtlhelmjtraße 9 .

Auf sofort einige tüchtige

bei meiner Dampfdrefch -
maschine gesucht.

k . 1 Husclimlili ,
Varel

Wiethfrei .
Meine Wohnung , Roonstr . 3,

1 . Etage , bestehend ans 5 geräumigen
Zimmern und Nebengelaß , ist vom
1 . Oktober ab billig zu vermiethen .

Hoffest ,
Marine - Ober -Jngenienr .

Zu vermiethen
die zur Zeit von Herrn Polizei .
Commiffar Weiland dem tzte
Wohnung zum 1 . November.

Marktstraße 11.

Eine

gesunde Imme
gesucht . Näh . in der Exp. d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf¬
kabine per sofort oder 1 . Septbr .
an einen anständigen Herrn .

Näheres in der Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .
_ A. Wirken .

Eine gesunde Amme
jucht Stellung .

Auskunft ertheilt Frau Scho «
macker , Hebamme, Osnabrück ,
große Rosenstraße 36/37 .

Ein älteres kräftiges Mädchen
zum 1 . Okt gesucht .

Roonstr . 55 I , am Bahnhof .

Reoaktio» , Druck und Verlag vo» Th . Süß in Wilhelmshaven .

LS »
General-VersammlM

Mittwoch , 24 . August ^
Abends 8 Uhr,in der Wilhelmshalle .

-^
Tages-Grdrnmg .

1 . Vorstandswahl .
2 . Besprechung über diedemnSU -,

Bürgervorsteherwahl .
^

Der Vorstand .

UilMü - Wmktz

zu Mfori .
Mittwoch , den S4. d . M

Abends 8Vz Uhr :
'

.
Monats -Versammlmj ,

Der Borstand, i
Dienstag , - en 26 . HM

Abents 8Vz Uhr :

Zusammenkunft
in t - iintl » « !' '« Restaurant, m

'

einen Gesang - Verein zu gründe '
Herren , welche Freunde des Ge-

^
sanges sind , werden freundlichstm.
geladen .

Der Ginberufer .

kraMvolltz
Rlslvsev

Ltüole Nk . 1,50 NrkangMck,
8vrvi«

Ookusnusssvlinitrs !
psr klrmä 60 ?I.

I UllN . ksN88ötl

Ki - « «neu .
lir . Oeoksrs

Augm - KlW
ibömiigjiraße Nr . R

Sprechstunde « : 9 — io, l
UiivemMelte uNkNkgeltlich ) 0 ""

1 , 3 bis 4 , Sonntags 11
' ° '

jlodes-Anzngt
len Freunden und
llachricht , daß mein lieber s «!

D r 1 « d
19. d, M . im zarten Mk "
ton . 25 Tagen sanft enW !

ilhelmshaven , 22 . Aug .
« . Skiedel,

Ober-BootsmannsM ^
ent t«Is^ rnpüi8oti6i

12 . Lri8U8t aus 8M
> irr 8uvu arck äon
tu clsr 8 «Iükk8ui2t 8 . Ä. iu

,chäl6r " Herr

vr. kokstei»
.,

W. I,sl )6ii8zulir6 au

«Ir äi88sn ll?ock68kaI1
g-ririsllr ^ts uborraM
I, 8«ln . 6I6N Vsrlusr
«IN ln asm
smorr 6d6N80 Isbemsstis

zvüräi§6ll Luwsraaell.
zsn 8amM8otÜ2ikr .
MlM8llLV6ll , 15. ^ 8 18»^

riQ6u der NLNU ^l

vr . Notruer . ^
rd8ar2t 1 - D . nuä ^
tic>N8ai2t äsr Horä ^

Beerdigung
, August verstört
Mannes

» r »

Lg » -4 ^ ,5.
'

rhause , Markts

« iirivtt «
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